Adrian Ward (UK), ist Software-Künstler, der interaktive generative visuelle und Audio-Anwendungen entwickelt. Er beschäftigt sich vor allem mit Fragen des Authorship und der Ästhetik von Codes und arbeitet an Projekten, die eine subtile Veränderung in der Art und Weise, wie Menschen mit Technologie interagieren, bewirken sollen. Zurzeit arbeitet er mit Musikern, Konzept- und Performance-Künstlern und setzt seine Software bei Live-Musik-Performances und Installationen ein. Er entwickelt Software im Bildungsbereich, die den User über Interaktivität in einem generativen Kontext aktiv einbinden.
